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Um den Rechtsfrieden!
Die Formulierung der deutschen Antwortnote läßt das

Bestreben unserer Regierung erkennen, eine klare und zugleich
ei schöpfende Antwort zu geben, um so, wenn möglich, weitere
Rückfragen aus Washington überflüssig ;u machen. Aus
tiefem Grunde hat unsere Note, was vielleicht auffallend
wirkt, vielfach die Wortwendungen von Wilsons Anfragen
übernommen . Unsere Antwort wurde, wie wir wiederholt
zuverlässig betonen können, nach eingehender Darlegung der
militärischen Lage durch die Obcrste Heeres¬
leitung , in steter Fühlungnahme mit dieser
und unter Zustimmung derselben  abgefaßt . Sie
hat die einmütige Zustimmung des Kriegskabinetts , sämtlicher
Staatssekretäre , des preußischen Staatsministeriums und des
Bundesrotsausschuffes für auswärtige Angelegenheiten er¬
halten . Nach der Erklärung des Reichstagspräsidenten
Fehrenbach vom 5. Oktober kann auch als festsrehend ange¬
sehen werden, daß sie die Billigung der überwältigen¬
den Mehrheit des Reichstags  finden wird. Durch
jene im Namen des deutschen Volkes und des Reichstags ab¬
gegebene Erklärung , wonach der Reichstag das Friedensangebot
billige und sich zu eigen mache, war die wohl mehr rhetorische
Frage 3 des Präsidenten Wilson nach der Aktivlegiti-
m a t i on der deutschen Regierung schon vorher  beantwortet.

Was die vom Präsidenten Wilson geforderte R ä u m u ng
der besetzten Gebiete  in Frankreich und Belgien be¬
trifft , die in Wilsons zweiter Rückfrage als Vorbedingung
des Waffenstillstandes aufgeführt ist, so hat die deutsche
Regierung sich dazu bereit erklärt und dem Präsidenten an-
heimgestellt, den Zusammentritt einer gemischten Kommission
zu veranlassen, welche die zur Räumung erforderlichen Ver¬
einbarungen treffen soll. Die Einzelbeiten der Räumung,
die natüäich nicht im Kampf,  sondern erst nach Ab¬
schluß des Waffen still st andes  erfolgen kann und
geraume Zeit  erfordern dürfte , muffen in der von deut¬
scher Seite vorgeschlagenen Kommiffion vereinbart werden,
wobei wir verlangen , daß die Grundsätze des Völker¬
bundes (keine Geheimverträge , Schiedsgerichte usw.) be¬
reite zu betäfigen sind. Wie die Räumung im einzelnen zu
bewerkstelligen sein wird, kann jetzt selbstverständlich noch
nicht erörtert werden. Im übrigen muß hierzu darauf hin¬
gewiesen werden, daß die Reichsleitung die besetzten Gebiete
rmmer nur als Faustpfand bezeichnet hat.

Was endlich die Frage des Präsidenten betrifft , ob die
deutsche Regierung die Sätze, welche Wilsvn in der Bot¬
schaft vom 8. Januar  und in feinen späteren An¬
sprachen  als Grundlage eines dauernden Rechtsfriedens
.niedergelegt hat, annehme, so hat die deutsche Regierung sich
auch hierzu bereit erklärt . Aber die Voraussetzung
hierfür ist, daß auch die Regierungen  der nfit der
Union verbundenen Mächte sich auf den Boden dieses Pro¬
gramms stellen. Diese Voraussetzung soll für uns eine
Sicherung  sowohl gegen die bisher von den Alliierten
proklamierten ausschweifenden Kriegsziele als auch gegen
etwaige neue Forderungen der Entente bilden. Weiter muß
betont werden, daß Wilsons 14 Punkte nicht etwa wörtlich deir
Inhalt eines Friedensvertrages . sondern nur die Grundlage
hierzu bilden konnten. Die einzelnen Punkte müffen bei den
Friedensverhandlungeu sinngemäß Und gerecht ausgelegt,
näher umschrieben und präzisiert werden. Das gilt sowohl
für den elsaß - lothringifchen  Streitpunkt wie für
die polnische  Frage . So spricht Wilson in seinem Punkt 8
von einer „Wierdergutmachung " des angeblichen Unrechts,
das wir Frankreich durch die Reannexion dieses ursprünglich
deutschen Gebietes zugefügt haben sollen. Offenbar denkt
Willon hierbei an die Vornahme einer Volksabstimmung und
an eine neue Grenzvegulierilng . auf Grund derer so¬
wohl in bezug auf Elsaß -Lothringen wie auf Polen betont
werden muß, oaß, wenn der Friede , wie cs Wilson will,
Dauer  versprechen soll, er nicht von vornherein der
Rekanchesucht  den Boden bereiten darf.

Überhaupt können die Verhandlungen , auf deren Ein¬
leitung jetzt wohl gerechnet werden darf , nur dann  zu dem
ton der gesamten Menschheit ersehnten und allen Staaten
dringend notwendigen Weltfrieden führen , wenn unsere
Gegner von demselben ehrlicken Friedens¬
willen  erfüllt sind . wie wir . mit diesem an den Verhand¬
lungstisch treten und sich ebenso wie wir zu Wilsons
Programm  bekennen, von dem das ihr« bisher noch ganz
erheblich abwich.  Im übrigen betonen wir ncchmols:
das deutsche Volk muß sich vor Augen halten , daß auch dir
Einleitung von Friedensverhandlungen noch nicht deren Zu¬
standekommen bedeutet, denn nur zu einem Verzichtfrieden,
nicht zu einem Vernichtungs - und Unterwer-
sungsfrieden  Huben wir uns bereit erÄlärr.
Und nur einen Frieden , der unsere Ehr«  und
untere nationale Zukunft  sichert , werden wir an¬
nehmen. Das muh der Leitsatz  des deutschen Volkes sein,
und ist es sichec auch auf die Gefahr hin, daß uns noch
einmal  der „Endkampf auf Leben und Tod" beschieden wäre,
wenn die Friedensverhandlungen jenen ehrlichen Willen
unserer Gegner vermissen lassen sollten, wenn der Völker¬
bund,  zu dem wir uns reinen Herzens bekennen, etwa nur
dem Zweck dienen sollte, das deutsche Volk, das stark genug
ist. sein Dasein aus eigener Kraft zu behaupten, einzu»
schnüren und zu erdrosseln.

*

Befriedigung über die deutsche Antwort
in Washington.

B. A- Berlin , 74, Oft . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Wie eine
keutermeldnng aus Washington besagt, haben die offiziellen

. kreise in Washington die deutsche Antwort vorläufig nur durch
Kuakspruchübermittlung kennen geleimt und erkläre», datz die

drei Fragen Wilsons befriedigend  beantwortet scheinen.
Wer.» diese Rcutermeldung . zutrifft , so kann in Berlin am
Mittwoch  oder Donnerstag die Antwort  Wilsons
eintreffen.
Versöhnungsworte des Staatssekretärs Lansing.

W. T .-B. Rotterdam , 13. Okt. Dem „Nieuwe Rotter-
damscke Courant " zufolge müden „Central News" aus New
Dort  am Freitag : Der Staatssekretär La-using, der gestern
im TheologischertSeminar von Auburn sprach, erklärte , daß
die Friedens -Verhandlungen n ah e seien,  und daß
nicht nestattet werden dürfe , daß der Geist der Rache die
Bcraiicklagungen benachteilige. Solche Haltung von seiten
der Alliierten würde den aufrichtigen Geist der Rechtschaffen¬
heit , welcher für die Grundlegung eines dauerhaften Friedens
wesentlich ist, erheblich schwächen. Wenn der Krieg gewonnen
ist, darf das am-evikan-ische Volk keinen erbarmungö-
lösen Haß  gegen diejenigen Fremden hegen, die den mili¬
tärischen Diktatoren der Mittelmächte  dienten.
Es muß ein Unterschied zwischen Herren und Dienern gemuckt
werden . Es scheint mir die Aufgabe derer zu sein, die aus die
öffentliche Meinung einen Einfluß ansüben , darüber zu
wacken, datz diese Leidenfchafi die Verwirklichung der Pläne
zu der Neuregelung und Ordnung der Welt, wenn der Frieden
wivderhergestellt ist, nicht verhindert.
Die alldeutsche „Deutsche Zeitung " auf drei Tage verboten.

Br . Berlin , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie die
„Deutsche Zeitung " in einer Sonderausnabe mitteilt , ist ihr
Erscheinen vom Oberkommando in den Marken auf drei Tage
verboten worden.

Der neue Chef des Zivilkabinetts.
Berlin , 14. Okt. Wie das „B. T ." erfährt , ist zum Nach¬

folger des aus dem Amte geschiedenen Herrn v. Berg  der
frühere Staatssekretär Dr . Clemens Delbrück  als Chef des
Zivilkabinetts ausersehen . Dr . Delbrück wurde bekanntlich
am 22.  Mai 1916 durch Dr . Helfferich  auf dem Posten
eines Staatssekretärs des Innern abgelöst.

Die neuen Männer in Elsatz-Lothringen.
Berlin , 12. Okt. Der Straßburger Bürgerineister

Dr . S chw ander  hat den an ihn ergangenen Ruf , Stait-
halter von Elsaß-Lothringen zu werden, angenommen.
Gleichzeitig ist enffchieden worden, daß der elsäffische Reichs¬
te,gsobgeordnete Hauß (Zentr .) Staatssekretär  in
der elsässisch-Iothringischcn Regierung wird.

*

Die Thronrede zur Eröffnung der türkischen
Kammer.

IV. T.-B. Konstantinopel, 14. Okt. (Drahtbericht .) Die
Kammer wurde heute mit der Thronrede des Sultans er-
öffi.et. Die Thronrede erinnert an -die schwierige  Lage,
in die die Türkei durch den Zusammenbruch Bul¬
gariens  geraten sei. Sie habe durch ihr Friedensangebot
gemeinsam mit den Verbündeten für die durch die
Wirkung des langanhaltenden Krieges- heimgesuchte türkische
Nation und heldenhafte Armee einen ehrenhaften Frieden
berbeizufiihren versucht. Vereint mit den Mittel¬
mächten  habe die Türkei die notwendigen Maßnahmen zur
Sicherung des Landes getroffen. De: Sultan hoffe auf einen
g ü n st i g e n Ausgang und daß die Armee den ivährend des
Krieges erworbenen Ruhm bis zum Ende bewahre. Er flehe
zu Gott , datz er die türkische Ration vor dem Zusammenbruch
behüte und Spaltungen und Streitigkeiten nicht zulasse. —
Die Kammer wählte Haiti  mit 70 Stimmen znm Präsi -'
denten gcgeii 50 Stimmen , die für Fethi waren . Nizza-
Pascha  wurde zum Senatsprästdenten ernannt.

Räumung des Kaukasus durch die Türkei?
ve . Paris , 14. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie die

Radiostation der Sowjetagentur in Kiew meldet, hat sich die
Türkei bereit erklärt , den Kaukasus zu räumen.

Der Brief des Prinzen Mar
von Baden.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
A Berlin , 14. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Gestern

fanden im Zusammenhang mit der unzweifelhaft bestehenden
neuen Kanzlerkrise  zahlreiche Besprechungen  statt.
Im Mittelpunkt dieser politischen Unterhaltungen stand der
Brief des Prinzen Max von Baden an den Prinzen Alexander
von Hohenlohe, der zu den jetzigen Verwicklungen geführt hat.
Auch der gestrige Tag brachte keinerlei Entscheidung. Immer¬
hin scheint sich aber eine Klärung  zu vollziehen. Alle
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten haben Be-
schlüffe über ihre Stellungnahme zu der Angelegenheit gefaßt.
Nach unseren Informationen wollen es die bürgerlichen
Parteien  im jetzigen Augenblick, wenn es irgendwie mög¬
lich ist, zu keiner Kanzlerkrise kommen lassen, und auch bei
den Sozialdemokraten  hat eine ruhigere , Be¬
urteilung  der Lage sich geltend gemacht, so daß man damit
rechnen kann, daß, wenn gewisse Sicherungen erfüllt sind,
auch diese Partei dem Verbleiben des Prinzen Max von
Baden in seinem Amt keine Schwierigkfiten mehr bereiten
wird. Die Forffckrittliche Volkspartei hielt gestern eine
Fraktionssitzung ab, in der sie sich auch mit der Frage der
Kanzlerkrise beschäftigte und entsprechende Beschlüsse faßte.
Die Sitzung des interfraktionellen Ausschusses,
an der alle Vertreter der MehrheitSparteien teilnahmen und
zu der auch die parlamentarischen Mitglieder der Regierung
und die Staatssekretäre erschienen waren , dauerte etwa
1% Stunden . Sie konnte ksirre definitiven Beschlüffc fassen.

da, tvie bemerkt, die Sozialdemokraten infolge des fehlenden
Fraktionsbeschlusseö eine bindende Erklärung nicht abzugeben
vermochten. Schließlich fand im Reichsamt des Innern aus
Einladung des Vizekanzlers v. Paher eine Besprechung der
Vertreter der Mehrheitsvarteien statt. Wie wir weiter hören,
wird in de: „Nvrdd. Ällg. Ztq." in allernächster Zeit der
Brief  des Prinzen Max von Baden veröffentlicht
werden und gleichzeitig damit eine Erklärung  des Reichs¬
kanzlers dazu. Es steht also mit Bestimmtheit zu hoffen,
daß noch :n den ersten Tagen dieser Woche die leidige An¬
gelegenheit aus der Welt geschafft sein wird.

Ter Inhalt des Briefes.
Der im Auslande verbreitete Wortlaut des Briefes des

Prinzen Max ist in Deutschland immer noch nicht bekannt.
Die „Ftkf . Zig." teilt über ihn mit : Der Brief , den der Prinz
an seinen in der Sch-weiz lebenden Vetter im Januar ge¬
schrieben hat, ist die Antwort auf einen bis jetzt unbekannten
Brief dieses als berbcrrayenden Pa -zisistcri tätigen Mannes.
Der Brief des .Prinzen Max ist in etwas schweren Gedanken-
gärigen und in einem nicht leicht verständlichen SM geihalten,
aber er cickhäit unstreitig Kritiken  über Demokratie.
Parlamentarismus,  über Kr i e g Sz i e I c und
Kriegsentschädigungen , die in Widerspruch  zu
dein stckhssn, was aus früheren Reden des Prinz -eu und aus
seinem jetzigen Regierungsprogramm und seinem Auftreten im
Reichstag bekannt geworden ist. Dieser Widerspruch löst sich
auch nicht restlos, wenn man annimmt , daß -das, was der
Prinz in dom Brief gegen Parlamentarismus und Demokratie
gesagt hat , sich auf di« Formen bezieht, die diese Einrichtungen
in den Weststao.ten angenommen laben . .ES bleÄbt dann noch
manches psychologisch ungeklärt. Der Brief , der von Entente¬
spionen gestohlen sein muß und nun im Ausland zu dem
Zweck verbreitet wird , unsere Friedensariüahnung zu vereiteln,
ist bodaucrlick ini höchsten Grade und ist «tu unglücklicherZu¬
fall in einer Stunde wichtiger Entscheiönngeu für Deutschland.
Tie Erklärung , die der Prinz vor den Führern der MchrhMS-
parteien und -den Staatssekretären über den Brief abgegeben
hat , hat die meisten Teilnehmer ider Beratung befriedigt , rmd
man kann wohl sagen, -daß -diejenigen Parteiführer und
Staatssekretäre , die mit dem Prinzen als ReichÄmiziler in
'diesen Tagen zusmnmenaewirkt haben, an der Ehrlichkeit seines
Entschlusses zur Herbeiführung des Friedens und demokra¬
tischer Reformen , überhaupt an der Ehrlichkeit feines Pro¬
gramms . nicht z-lveiiseln. zumal , da ja auch schon die Taten ge¬
nügend dafiir sprechen. Das Entscheidende wird aber sein,
ob die Masse der Beölkerung, die hinter den MehrheitSparteien
steht, nack dem Bekanntwerden des Briefes noch dasselbe Ver¬
trauen zum Prinzen und zu der Ehrlichkeit der ersten, aus
pa-rlam -entarisch-demokratifcher Grundlage errichteten Volks-
r-egierung hat, an deren Spitze er steht, und weiter , wie «s im
Ausland und den Stellen , mit denen wir Frieden machen
-wollen, um dieses Vertrauen bestellt sein wird.

Der Tagesbericht vom 14. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

V o r st ö st e des Gegners gegen die K a r,  c ! f v o it t
beiderseits von Douai wurden ab ge wiesen.  Der Feind,
der vorübergehend in Aubignh-au-Bac eindrang , wurde im
Gegenstoß wieder hinansgeworfen.  Nordöstlich
von Cambrai sind stärkere englische Angriffe zwischen Bouchain
und Haspres gescheitert. Südlich von SolesmcS säuberten
wir ein aus den letzten Kämpfen noch verbliebenes Dng»
ländern est.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nöri .ich der Oise  wurden erneute Angriffe  der

Franzosen bei und südlich von Aisonvillr abgewiese ».
Nördlich von Laon und an der A i S n e stehen wir in unser cn
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l,altem vergeblichem Ansturm schwere Verluste  erlitt,
haben ebenso wie auf dem Schlachtfeld in der Champagne dir
glatte Durchführung der Bewegungen ermöglicht.

Heeresgruppe Gallwip.
Beiderseits der Maas  keine größeren Kampfhandlungen.

In erfolgreichen Angriffsunternehmungen nahmen wir
kleinere , nach Abschluß der Kämpfe des 12. Oktober noch vom
Feind besetzt gehaltene Stellungsteile wieder.

Der Erste Geueralquartiermeister : Ludendorff.

Der Tagesbericht vom 13. Oktober.
W . T .-B . Großes Hauptquartier , 13. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
' Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Am Kanalabschnitt  beiderseits von Douai und dem
Westrand von Touai stehen wir in Gesechtssühlung mit dem Feinde.
Douai  hat durch feindliches Artillerieseuer und Fliegerbomben
erbeblich gelitten . Nordöstlich von Lambrai haben wir unL in der
Stacht vonl 11. zum 12. Oitober vom Feinde etwas abgesetzt. Der
Feind ist gestern mittag gefolgt und stand am Abend bei Avesnes-
le-Sec und auf den Höhen am westlichen Selle -Ufer bei Saulzoir
und Hauffy. Am frühen Morgen heftiger Artilleriekampf beider,
setis von Le Cateau . Zwischen Solesmes und Le Lateau griff der
Feind mit starken Kräften  an . Ss gelang ihm, beiderseits
von Neuville in unsere Stellungen einzudringen. Unser durch
stärkste Artilleriewirkung ' toi bereiteter Gegenangriff  führte
zu vollem Erfolge und warf den Feind wieder zuruck.
Ein mn Abend bei der Ferme Briostre erneut vorbrrchender Teil-
angriff wurde abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Oise  setzte der Gegner zu starken An-

griffen  beiderseits von Baux Audigny, östlich von Böham und
bei Aisonville an . Bei und nördlich von Origny suchte er über d,e
Oise in unsere Stellungen cinzudringen. Die Hauptlast des Kampfes
trugen thüringische Regimenter . Der Feind wurde überall,
teilweise in horten! Nahkampk« und im Gegenstvh. abgewresen.

Auf der Front zwischen Oise und Aisne ist der Femd unseren
rückgängigen Bewegungen auch gestern nur langsam gefolgt.
Er hatte ' am Abend die Waldungen von Sr . Gobain , die Hohen
nördlich der AUelte und Amifontaine erreicht. Nördlich des
Retourne .Abfchnittes bat er die Linie Asscld-La BAle-Avancon.
Berthes -Daux Champagne-Vcuzieres nur mit schwachen Kräften
überschritten. Feindliche Abteilungen, die südöstlich von Bouzieres
über die Aisne vorstießen, wurden gefangen  genommen , Teil,
anprifse des Gegners bei Tormes an der Aisne wurden abge<
wiesen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Teilangrisse des Feindes aus dem Westuser der Maas

scheiterten.  Ernstere Kämpfe hielten tagsüber östlich ,̂ der
Maas zwischen dem Orment -Walde und dem Waprille noMstlrch
von Beanmont an Ter Amerikaner, der unter starkem Krafteem-
satz ferne vergeblichen Angriffe immer wieder erneuerte , wurde von
preußischen, sächsischen, württembergischen und osterreichisch-unga.
rischen Regimentern in hartem Kampfe xurückgeworsen.

Hkeresgivpp« Herzog Albrrcht.
Bei erfrlbrcichcn Untcrnchmungen westlich von Blamont und

nördlich des RheimRhone .Kanals machten wir Gefangene.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Kämpfe in der liegend von Nisch . Stärkeren Angriffen
wichen unsere Truppen befehlsgemäß auf d,e Hohen nördlich der
Stadt aus . Nisch wurde vom Fernde besetzt.

Der Erst« Gtneralquartiermerster: Ludendorff.
*

W . T.-B . Berlin, 13. Okt., abends. (Amtlich.) Keine größeren
Kampfhandlungen. ^

Die Flucht aus Dalenciennes.
W . T .-B. Berlin , 13. Okt. (Amtlich.) Nachdem die

Furcht vor der Beschießung sich nunmehr auch der Bevölke¬
rung von ValencienneS mitgeteilt hat und dort 80 000 Sin-
trohner nicht mehr von der Flucht nach dem Osten abzuhalten
sind, hat die deutsche Regierung sich erneut an die Schweizer
Regierung gewandt . Die Schweizer Regierung ist gebeten
worden , die französisch« Regierung von dieser Entwicklung
unverzüglich zu verständigen und ihr vorzuschlagen , im In-
tereffe der Bewohner der nordfranzösischen Städte di« Zusiche-
rung zu geben , von einer Beschießung der größeren Städte
abzusehen  und ihre Verbündeten ebenfalls dazu zu ver-
unlasien . Auch sei die deutsche Regierung dazu bereit,
wenigstens einen Teil der Bevölkerung zum Übertritt in die
feindlichen Linien zu überreden , wosiir allerdings beson»
dere Abmachungen  von Front zu Front erforderlich
sein würden.

Fall » die französische Regierung aus unsere Vorschläge
nicht eingeht , kann die deutsche Regierung di« Bermttwor-
tung für die Leiden der Bevölkerung , di« eine Folge der ver-
nichtenden feindlichen Beschießung aller größeren und
kleineren Ortschaften hinter unserer Front sind, nicht über,
nehmen.

Holländische Mostnahmen.
W . T .-B. Amsterdam , 13. Okt. Gin hiesige« Blatt meldet,

daß mit Rücksicht auf die zu erwartenden Flüchtlinge aus
Belgien und Nordfrankrsich allster in Zeeland auch in Brabant
und Limburg die militärischen Urlaube einge-
zogen  wurden.

Zum Untergang des grasten amerikanischen
Dampfers.

W . T .-B. London, 13. Okt. Nacht Mitteilung der Admira¬
lität werden von den amerikanischen Truppen , di« sich an Bord
des untergegamgenen Hand  e l s k r e uz er  s „O t r a n t o"
befanden , 338 Mann und von der Besatzung deS Schiffes elf
Offiziere und 88 Mann vermißt.  Man fürchtet» daß
sie ertrunken sind. Der Dampfer „K a f h m i t“, der mit der
„Otranto " zufammengestoßen ist, erreichte einen schottischen
Hafen und landete die an Bord befindlichen Truppen ohne
-Verlust

W . T .-B. London, 13. Oft . Meuter .) Lord French teilte
mit, daß von den an Bord des Dampfers „Le in st er " be¬
findlichen 760 Personen 193 gerettet wurden.

W . T .-B. Washington , 13. Okt. (Routenmeldung .) Amt¬
lich wird gemeldet , daß <rm 30. September der Dampfer
,,T i c o n d a r g a " torpediert  wurde . Zehn Offiziere und
111 Mann werden vermißt.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W . T.-B. Wien ) 13. Oft . Amtlich wird gemeldet:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gegner haben die Angriffe in den Siebengemeinden

nicht wieder ausgenommen . Überall gewöhnliche Kampf-
töt -gkeit.

Balkan-Kriegsschauplatz.
In Albanien  wird der Rückmarsch  befehlsmäßig

fortgesetzt.  Im Gebiet von Jpek macht sich starker Ban-
denzng fühlbar . N i s ck wurde nach mehrtägigen hinhalten¬
den Gefechten dem Feinde überlassen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Be au  m ont  waren unsere Regimenter abermals

an der Abwehr amerikanischer Angriffe  erfolg¬
reich beteiligt.

Der Chef des Generalstabs.

Dolksabstimmung über das Proportional.
Wahlrecht in der Schweiz.

W . T.-B. Bern , 14. Oft . (Drahtbericht . Schweizer
Depefchen -Agentur .) In einer Volksabstimmung uabm das
Schweizer Volk mit 300 000 gegen 150 000 Stimmen das
Jnitiativtegehren auf Einführung eines Proportional-
wahlve rfahrens  für die Wahlen zum Nationalvat an.

Die Auseinandersetzungen
der Nationalitäten in Österreich.

Die Trennungsbestrebungen der Tschechen.
Br . Wien , 12. Okt. (Eig . Drähtber . zb.) Der Tschechen¬

führer Stanec bereitet jetzt den tschechischenN a t i o n a l r a t
in Prag für die nächste Woche vor. Bis dahin wird der Ent¬
schluß des Kaisers feststehen und eine oeutliche Antwort
Wilsons vorliegen . Die tschechische Demokratie versucht, den
Chauvinismus  ihrer Landsleute zu dämpfen.
Kvamaez gibt dem Nationalsozialisten Klofacz recht, der die
alte , scharfe Sprache im ReichSrat gegen di« Deutschen nicht
gut heißt , da dos tschechische Volk nach dem Krieg« im eigenen
Land mit erheblicher deutscher Minderheit rechnen und mit
Deutschland auf gutem Fuße  leben mutz, west man
ferner wirtschaftlich aufeinander angewiesen ist, und da Fiume
nicht den einzigen AuSgangshafen darstell«, könne die Elbe
und Hamburg für Prag von großer Bedeutung sein. Hier
müßten viel « Tschechen u m l e r n e n. Anderseits 'widerfetzt
sich der tschechische Hochadel der Demokratisierung Österreichs.
Demgegenüber will der neue tschechische Staat ein Staats-
Wesen auf völlig demokratischer Grundlage sein.

Vorbereitungen zum Abbau des Krieges.
Ni . Wien , 12. Oft . (Eig . Drähtber . zb.) Die Räumung

der 'besetzten Gebiete wird ' kein« 'Schwierigkeiten bei den
Fri -edestsverhandlungen bereiten . Diesbezüglich herrscht zwi¬
schen Österreich-Ungarn und Deutschland volle Überein»
st i m m u n g. Man erwartet , daß Wischen Deutschland und
Österreich-Ungarn ein Übereinkommen  abgeschlossen
wird , um den Abbau des Krieges  ruhig durchführen zu
können. Di « Regierung wird in den nächsten Togen mit einer
Kundmachung hervortreten , welche ein grundsätzliche« Be-
kenntni « zunr Föderalismus enthält . Die deutsche Part « will
nur einen neuen Ministerpräsidenten unterstützen, dessen
Bündnt 'strewe zu DeutsMond zweifellos ist.

Deutsches Reich.
Der deutsch-französische Gsfangenenaustausch.

W . T.-B. Konstanz. 14. Oft . (Drahtbericht .) Am Sams¬
tag kamen 116 in der Schweiz interniert gewesene Krieger
hier an, die in der üblichen Weise hier festlich empfangen
wurden . Am kommenden Dienstag und Samstag treffen
wieter 700 deutsche Kriegsgefangene aus der Schweiz und
Frankreich hier ein.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie aus Posen berichtet
wird , ist Neichslag-übgem dritter Leon v. Grabski  aus Bieganowo
(Kreis Breschen), 64 Jahre alt , gestorben.

Aus Aunst und Leben.
— Königliche Schauspiele . Am Samstag wurde F.

.HalevyS große Oper «D i e Jüdin"  in vielfach neuer Be¬
setzung vom Publikum sehr beifällig begrüßt . Das Werk hot
sich, mit Ausnahme einiger schon etwas verblaßter Nummern,
merkwürdig ftifch erhalten : die Handlung mutz durch ihre ge-
schickte Anordnung immer wieder fesseln, und die Musik, mag
st« auch zum Teil mehr nur die Frucht kühler Berechnung sein,
erhebt sich doch zu manchen bedeutenden Kontrastwirkungen;
das bunte Schaugepränge — VvlkÄest , Kaifertage , Einzüge.
Balletts und Hinrichtung — tut das Weitere zur theatralischen
Unterhaltung . Alle Hauptrollen dieser Oper bieten tüchtigen
Bühnerrsängern äußerst dankbare Aufgaben : dieser betende,
fluchende und verzweifelnde „Kardinal ", dieser fanatische
„Eleazar " — eine Rolle , die überhaupt gar nicht tot zu machen
ist —, diese leidenfchaftylühende „R« ha". Nur dich« letztere
Partie lag m schon’ bewährten Händen : Frl . Englerth
weiß mÄ künstlerischer Hellsichtigkeit alle Affekte, 'die in der
Figur verborgen liegen , zusammen zu fassen, gesanglich zu
verschönen, dramatisch zu vertiefen . Ihr zur Seite stand als
„Eleazar " Herr Streik:  er hat diese Rolle mit merklicher
Sorgfalt au sgeavbe .it et und mit Glück durcbgeführt. Schwu-
spcelerisch startete er sie mit treffenden , dem Leben abgelausch¬
ten Zügen aus und vielt auch für den gesanglichen Teil , durch
exakt« Textaussprache unterstützt, namentlich in den Rezita¬
tiv« «, eine charakteristische Tonfärbung und Mzentuiervny fest.
Klang in dem berühmten Marsch-Trio des 1. Ms die Stimme
in der höheren Lage noch etwas gepreßt , so entwickelte sie sich
weiterhin freier und gefiel durch ihre männliche Sonorität.
firme scharf tuRaQeoc UgadjUgriidtt  schuf Herr s . M « » o-

ward«  mit dem „Kardinal ". Ohne gerade durch „des Basses
Grundgewalt " zu imponieren , ragte seine Gesangsleistung
doch durch die Weichheit und Biegsamkeit des wohl-gepflegten
Organs bedeutsam hervor, und dem Ausdrucksvermögen des
Sängers schienen in dieser Partie kaum irgendwelche
Schranken gesetzt. Ein leichtes ErkältungSvibrato im Ton
teilte der „Kardimal"-Sänger an diesem Abend mit andern
seiner Umgebung . Auch di« höchsten Herrschaften : der ver¬
liebt« und verlobte „Prinz Leopold " — Herr Scherer  —
und Prinzessin Eudoria " — Frl . Alfermann — blieben
davon nicht ganz verschont. Doch konnte das auch bei der Letzt-
genannteri den sympathischen Gesamteindruck nicht schmälern:
die lieblich« 'Erscheinung dieser „Prinzessin ", durch fabelhaft
glänzende Kostüm« gehoben , 'das wnmutsreiche Spiel und die
netten , hellfchimmevnden Zierlichkeiten in -der gesanglichen
Gestaltung fanden verdiente BeachtU'Ng. O. D.

Berliner Theaterbrief . Tschechows  Komödie „Der
Kirschgarten"  brachte der Volksbühne  einen vollen
Erfolg , den Zuschauern einen Abend im Zeichen ästhetischen
Behagens und künstlerischen Genießens . Diese Komödie ist
angefiillt mit feinsten Stimmungen , die schwingen und zart
ausklingen . Sie hat keine großen Vorgänge — sie 'hat nur
eine innere Handlung , die aber um so reicher ist. Von einem
getönten Humor übersonnt , spricht sie klug über die Beziehun¬
gen der Geschlechter, über Liebe zur Scholle , über Vergangenes
und Neues . Und die Jugend pflanzt ihr sieghaft Panier auf
und triumphiert über das After . Was an Äußerem geschieht,
ist in wenigen Worten gesagt : Die Besitzerin des großen Guts
„Der Kirschgarten ", eine Frau , der das Geld durch die Finger
rinnt , kann den von den Vätern ererbten Besitz nicht halten,
und der Kaufmann Lopasihur « steht das Gut , auf dom noch

Heer und Flotte.
Rücktritt kommandierender Generale . Dem Vernehme« »och

treten die stcllvertietende» lommandierenden Äenecalr von
B i e t i n n h o {f , genannt Scheel (Stettin ), und v. Gahl  vo«
ihren Stellungen zurück.

Hannovers Geburtstagsgeschenk für Hiicdrnbnrg. Die städtische»
Kollegien zu Hannover haben dem Generalfetdinarschall v. Hindc»
bürg zu seinem 71. Äcburt -tag ein schönes Wohnhaus in dem vor¬
nehmen Villenviertel arn Zoologischen Garten zum Geschenk ge»
ncacht. Hindenbura dankte telegraphisch dem Magistrat der Stadt
und bemerkte, er hoffe, sich an der friedlichen Entwickelung Han¬
novers auch in seinem 73. Lebensjahre erfreuen zu können.

Militär -Personalien . Für die weitere D.iuer des Krieges &
Kriegs -Asiistenzärzten auf Widerrist ernannt wurden dre .andftrrrm»
pflichtigen, mit Kriegsstellen auf Widerruf betiehenen Arzte: Dr.
Griesbach,  Walter (Wiesbaden), Dr . Witter.  Hermam,
(Wiesbaden). Dr . Laser,  Eduard (Wiesbaden). * Befördert wur-
den: Zeugfeldw. beim Art .-Dep. in Main ; Witte (Wiesbaden)
zum Zeug-Leu,n. der Landw . 3. Ausgeb.. * Ober !-u« w-rl«
Franzmann (Wiesbaden ) keim 3. Bat . des Fußart .-Regts . 22,
zrrm Feuerwerts .Leut, der Landw. 3. Ausgeb.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Eingemeindungsfrage . Die Gemeindevertrewiig

von Dotzheim  beschäftigte sich irr ihrer letzten Sitzung « ruh
mit der Eingemeindun 'gsftage . Bürgermeister Sporkhorft ver¬
trat dabei die Ansicht, daß es wicht im Jnter «si« der Gemernp « j
sowie der Sache selbst lieg«, einen Eingemeinbungsorrtvag b«
Wiesbwdett zu stellen . Eine Verwirklichung de« ;
ivährewd des Krieges sei seines Erachtens ausgeschlossen. So
dringlich sei hie Sache auch nicht. Dieser Meinung schloß sich
die Versammlung an . Ein Mitglied der Bertretrlng stellte fest»
daß wohl niemv 'wd Gegner der Einysmeiwdu 'ng sei, wenn dies«
von Wiesbaden in 'wirklich großzügiger Weise dwrchgeführt
werde . Davon habe nian allerdings bis jetzt wenig ver¬
nommen . Daß man Dotzheim bei der Eingemeindung über¬
gehen könne, dürfe man für ansgeschiosien halten.

— Militärische Nachtposten. Die vor etwa 14 Tagen ev>
schiewene Notiz , daß zur Bewachrrng von Geschästslokalea
nachts Militärposten zur Verfügung gestellt würden , beruht«
auf einer Verwechslung des betreffenden Einsenders mit der
Unterstützung der Polizei durch Militärpersr -nen im Nacht» ;
dienst . Gesuche von Privatpersonen um Überlassung von Nacht¬
posten zur Bewachung von Häusern und Geschäftslokaien sind
zwecklos, da solche Posten wicht zur Verfügung gestellt werden.

— Vorübergehende Einschränkung b*8 Eisenbahngüter¬
verkehrs. Nach der Veröffentlichung im Anzeigenteil wrrd >̂ie
Eisenbahnverwaltung im Direktionsbezirk Mainz Foachtstuck-
güter vom 16. bis 18. Oktober einschließlich zun Beförderung
nicht annehmen . Diese Verkehrsernschränkung ist zur Ge¬
winnung von 'bedeckten Güterwagen zur Dinterversorgung der
Bevölkerung mit Kartoffeln  sowie für Heere« zwecke
dringend geboten . Lebensmittel und scmstige dringliche Sen » (
düngen können als Eilgut aufgeliesert weiden ; doch ist auch ;
hier zur Erreichung des genannten Zweckes im allgemecrwn
Interest « erforderlich, die Angabe als Eilgut auf die wirklich j
dringenden Sendungen zu beschränken.

— Todesfall . Infolge einer Herzlahmung starb gestern
plötzlich der Oberkantor der hiesigen Alti-sraelrtischen KultuS-
gemeinde Herr Jesaias B l u h m. Wegen seiner Pflichttreue
und KineS bescheidenen, milden Wesen« stand er bei den Mit¬
gliedern derselben und im weiten Kreisen in hohem Anseil-ea
und konnte sich davon noch vor einigen Monaten anläßlich
seines 28jährigen DienstjubiläumS selbst überzeugen . Sei«
einziger Sohn , der als Assistenzarzt im vorigen Jahre im eng¬
lische Gefangenschaft geraten war , ist vor weniger : Wochen m
di« Heimat zurückgekehrt. Do « Htnfchciden BluhmS wich bot
allen , di« ihn kamrrtsn, tiefe Teilnahme erwecken.

— Kirchliches. Infolge der Berlängernng der Hechsb-
fewen in der Schule beginnt der evangelische K o n f i r *
manden - Unterricht  erst mit der Wiederaufnahme de«
Schulunterrichts.

— Pilzlehrwanderführnng Mittwoch., den 18. Oktober,
morgens 11 Uhr, wird ein« Pilzlehrn »anderrührnng nur unter
Leitung von Frl . A. O. Klein stattfinden , da Frl . P . Ufiert
erkrankt ist. Elfter Treffpunkt Endstation der Ele- trischen in
Dotzheim . Zweiter Treffpunkt zur Pilzkontroll « zwischen Ach
und 4ch Uhr im Forfthau « Rheinblick. Korb, Messer und Im¬
biß sind mitzubringen . Ami Mittwoch firidet kerne Pilz-
konttoll« im Haufe der Damen statt.

— Auch Wucher mit Edelkastanien . Wie im letzten Jahr,
so wird auch jetzt wied'er di« Stadt di« Kreszenz chrer umfang,
reichen Kastanicnplantagen nicht versteigern , sondern sie selbst
einernten und zu mäßigen Preisen in ihren Vertanf -ständea
feili >alten . Im übrigen ist die Ernte an Edelkastanien in
diesem Jahr « kein« allzüveiche. Tie ersten Edelkastanien sind
bereits in diesem .Jahre auf dem Döarkt erschienen. Ent-
fprechend den Preisen auch für die übrigen Lebensmitteln
werden bei ihnen ganA skandalös hohe Preise gefordert , Preise»
gegen welche die Behörde im Interesse der Bürgerschaft sofort
e'nschreiten sollte. 8.60 M . wird für das Pfund verlangt»
wahrend man in Friedenszeilen froh war , einen Preis von
20 Pf . zu erzielen

— Zwangsmaßnahmen gegen die Imker . Di « Mäefe-
rungen der Honigpslichtmengen durch di« Imker an die Honig-
sammelstellen erfolgen vielerorts so ungenügend , daß di« Sk»

sein Großvater als Leibeigener gedient hatte. Das ist alles.
Aber es ist nur das Gerüst , auf dem in lichten, bunten Farben
«ine Fülle geistiger Schönheit erblüht : Zauberhaft -Leichtes
und Schwebendes . Menschliches und Wahres , Anregendes und
mit zartesten Reizungen Gesegnetes . Das köstliche Werk fand
eine seinem Wert migomefsene Wiedergabe . Helene Fehdmer
mochte die Gutsherrin in ihrer großartigen Leichtlebigkeit , in
ihrer heißen Liebe zu dem Überkommenen und dem wehe«
'Schmerz des Lassenmüssens wundervoll Kauvhaft . Kayßler
hatte prächtigen gedeckten Hunior für den schwatzhaften, halb
verträumten , Nichtigkeiten hing«igebenen Bruder dar Gutsftau,
und in anderen wichtigen Roller, taten sich die Herren Stahl-
Neubauer , Sachs , Herzfeld und die Damen Wolfs und Hofer
hervop. Sehr warmer Beifall lohnte ihr Streben.

Richard Wild «.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Elfte Werner - Bürsten-

b r n d e r ist in Meran  gestorben . Di « bekannte Schrift-
stelleriu war 1838 in Berlin als die Tochter eines Kauf¬
mannes gsboven . Sie hat in den siebziger und achtziger
Jahren zu den beliebteste,r deutschen Erzählerinnen gehört.
Die meisten ihrer Romane sind in der „Gartenlaube " ec-
schienen. Unter ihren besten und bekanntesten Werken sind zu
nennen : „Am Altar ", „Glückauf " (das Vorbild von OlhnetS
„Hüttenbesitzer "), „Mineta ", „Um hohen Preis ", „Die Alpen¬
fee ", „Freie Bahn ". — „Eselei"  ist der/Titel eines neuen,
im Drei -Masken -Berlag erschienenen dteiakttMn Lustspiel von
Karl Rößler,  dem Berfafsu der „Fünf Frankfunter " und
«Die beiden Seehunde ", das im November d. I . sein« U» >
auMhrung am Schauspielhaus io Fvankfurl a. M.

i
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{tefrnmg der Lazarette , Kramckenanstatten und dergleichen auch
im besiHeidensten Umfang gefährdet ist. Wenn auch die un¬
gewöhnlich schlechte Honigerrtte hierbei mitw-irtt , so entziehen
sich doch nicht wenige Imker ihrer AVlieferungSp flicht, um den
Honig anderweit zu erheblich teureren  Preisen zu ver¬
kaufen. Um dies nach Möglichkeit zu verhindern , hat das
Peenß . LandeSamt für Gemüse und Obst, Abteilung Honig-
vermittlungsstell «, bestimmt, daß denfenigen Imkern , die ihre
Honigpflichtnienge nicht abliefern , der Bezug von Bienen-
z u cke r in diesem und erforderlichenfalls auch im nächsten
Jahre gesperrt  werden wird . Soweit einzelne Imker so
wenig Honig geerntet haben, daß sie die festgesetzte Menge
heim besten Willen nicht abzuliefern vermögen, kann die
Pflichtabgabe envsiprechend ermäßigt werden. Diesbegügliche
Anträge sind durch Vermittlung dK Jmkerpereins , dem der
Imker angehört , mit dessen gutachtlicher Äußerung an di«
Preuß . Homgoermittlurigsstelle , Berlin W. 57, Potsdamer
Straße 75, einznreichen. Die Anträge haben vor allem die
Anzahl der Bienenvölker, für die Zucker empfangen ist, und
eine Angabe über die Menge des geernteten Honigs zu ent¬
halten . Anträge van Imkern , -die keinem Verein angehören,
sin» durch Vermittlung des Kommunalverbandes mit einer
Äußerung darüber , ob die Angaben zutreffen , einzureichen.

— Für 18 Millionen Mark neue Zehnpfennigstücke. Ms
Ersatz für ernzuziehende Zehnpfennigstücke aus Stufel sollen
neue Zehnpsennigstücke aus Z i n i Ibis zur Höhe von 18 MMio-
nen Ma rk hergestellt werden.

_ — Festgen - mme» wurden gestern hier twei Höchster
Arbeiter , welche mit Körben m den N h e i n g a u ausgezogen
waren , um Trauben zu stehle« . Ein Vorrat von 1^ Zentner
wurde bei ihnen besĉ agmchmt. Nachdem die Leute ein Ge-
stänDnis abgelegt hatten, wurden sie wieder auf freien Fuß
gesetzt. — Ferner wurden weitere drei Höchster Arbeiter fest-
aenommen , welch« in Naurod einem Manne «in Schwein aus
dem Stalle gefllchlen und es gleich an Ort und Stell « oibge-
fchtachtet hatten.

— Da « ^ schmuggelte Fleisch, 10 bis 12 Zentner , das von
zwei Kühen und Kälbern stammt« und, wie bemchtet, in B i e r-
stodr  angehalren wurde, stammt, wie der Führer des Fuhr¬
werks angab, aus Nordenstadt, Naflauer Sttaße . Von wem.
sei ihm unbekannt . Er habe lediglich den Auftrag gehabt, das
Fleisch nach Wiesbaden auf den Marktplatz zu bringen, wo der
Empfänger zur Stelle wäre.

— Klein« Notizen. 9m Wiesbadener Konservato¬
rium für Musik (Direttor Michaelis) fand am 11. d. M. das
zweite Diplcm.krc.men sür den Lehrberuf statt. Alle vier Be-
Werber, dre Tarnen Buchbcine, Held, Müller und Schütze, hoben
das kramen mit dem Präd '.kat „gut", Frl . Müller mit dem Prädikat
„gut di« sehr gut"', bestanden.

Aus dem Dsreinsleben.
* Der »Theaterknltur - Berband ", OrtSvrrein Wies-

baden, wird morgen Dienstag in der „Wartburg" zum erstenmal
an die Lffentlitkett treten, kr will in einem erstcnkinsührungsabend
den Theaterbesuchern ein« einsührendc Besprechung der Stücke
bringen, die m nächster Zeit cxf den beiden Bühnen zur Aufführung
gelangen. Bon beiden Theatern haben sich di« Herren Legal und

Tornri» bereit gcsunden. Außerdem wird der Syndikus der
Deutschen Buhnengenoffenschas. RechtsanwaltLudw. Seelig, Mann¬
heim, einen längeren Vorttag Hallen über „Volk, Staat und
Theater".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
«K- Dotzheim, 14. 5 kl. Aus der letzten Sitzung der Gemeind«.

Vertretung wäre folgendes hervorruhcben: Die letzljäycige Ge>
mrindcrechnuug schließt mit einem Überschuß ab. trotz der nicht
ui.erLeblichen, durch den Krieg bedingten Mehrausgaben. Bezüglich
der Versorgung der Gemeinde mit elektrischer Energie haben Vrr-
Handlungen mit. dem Rhemgauer Elektrizitätswerk Irattgefundeu.
durch welche man um keinen Schritt weiter gekommen ist. Die Er¬
hebung des lvprvz Zuschlages zum Preise wird als gerechtfertigt
nicht angesehen und darf nach 8er Ansicht der Gemeindeverwaltung
nicht Lurch di« Cttomabstellungerzwungen werden. Eine And«,
ruug des Qctsstatuts, letr . die gewerbliche Fortbildungsschule, nach
der Richtung, dax in der Folge das Schulgeld vom Lehrherrn etn>
gezogen wird, wurde bis nach Kriegsschluß zurückgestellt. An der
neu"aufgelegten Kriegsanleihewird die Gemeind« sich wieder mit
5OC0OM. beteiligen Einem Antrag Back und Genoffen auf Ein-
setzung einer neuen Lebonsmittelkommission wurde nicht zugestimmt.
Mit dem Plane der Einrichtung einer Hilfsschule für schwach be¬
gabte Kruder erklärte sich die Versammlungeinverstanden, ebenso
mit dem Ankauf eines Eeläudesirrrsensin der Verlängerung der
Luisenstraße zur späteren Sttaßenanlage für den Preis von 3642
Mark, sowie mit der Zahlung der Teuerungszulagede» Staatsbe-
amten auck an dre Gemernt-ebeamten. Die Grhaltsregelaug soll
»ach dem Kriege, womöglich rach mit den übrigen Vororten zu ver¬
einbarenden einheitlichen Grundsätzen erfolgen.

Neues aus aller Wett.
Schweres Eisenbahnunglück.

Wien, l4. Okt. Ungarischen Blättern zufolge ist Frntagnacht
der Bukarest» Eilzug in der Nähe Jet Station Piagra (Olt) ent-
oleist, wobei mehrere Waggons >n den Fluß stürzten, über 10 0
Passagiere  fanden den Tod,  200 Personen erlitten schwere
Verletzungen. Die Ursache dieser Katastrophe ist offenbar <wf starke
Regengüsse in Rumänien zurückzuführen, die ein starkes An¬
schwellen des Oltslnsses zur Folg« hatten. Infolge des hohen
Wafferstandes war das Gleis unterwaschen. De: Lokomotivführer
konnte in der Dunkelheit die drohende Gefahr nicht wahrriehmen
und fuhr mir Volldampf weiter._

Handelsteig.
Der Preissturz am Weinmarkt.

ht . Aus der Pfalz, 13. Okt. Der Preisrückgang
aut dem Weinmostmarkt hält fortgesetzt  an . Viele
Weinhandlurgen . die im stillen bereits große Verkäufe
abgeschlossen hatten , haben durch den Preissturz
Hunderttauser . de von Mark verloren,  da sie
die Käufe nicht mehr rückgängig machen können . Der
Preis eines Lägels ,50 Liter ) Most sank in knapp drei
Tagen von 180 auf 90 bis 95 M., an einzelnen Stellen auf
60 M.

FC. Brauhaeli , 13. Okt. Für den Weinpreissturz ist be¬
merkenswert daß gestern in Kestert  Weintrauben zu
60 bis 65 M. pro Zent rer  verkauft wurden.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 14. Okteber.

Austahlungen für
HoUand . 893 .00 G.
Dänemark . 182 .50 G.
Schweden . 203 .25 G.
Norwegen . 183 .75 G.
Schweiz . 140 .75 G.
Oesterreich -Ungarn . 57 .95 G.
Bulgarien . 79 .00 G.
Konstantinopel . . . 20 .70 G.
Spanien . 136 .00 G.
Heiaingfors . 73 .75 G.

Ausländische

(Drahtberiebt .) Telegraphiaoba

Mk. 803 .50 B.
183 .00 B.
203 .75 B.
184 .25 B.
141 .00 B.

58 .05 B.
79 .50 B.
30 .80 B.

137 .00 B.
74 .25 B.

Wechselkurse.

für 100 Gulden
c 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Francs
« 100 Kronen
« 100 Lewis
. 1 türk . Pfd
< 100 Pesetas

w. Zürich , 12. Okt. Wechsel auf Deutschland 77.50
(zuletzt 75.—), auf Wien 48.50 (46.—), auf Holland 205.—
(203.—), auf New York 4.85 (4.83), auf London 23.20 (22.95).
auf Paris 89.25 (87.76), auf Italien 76.50 (75.50), auf Kopen¬
hagen 130 — (131.—), auf Stockholm 141 — (143.—). auf
Christiania 132.— (183.—), auf Petersburg 70.— (70.—), auf
Madrid 101.— (101.—), auf Buenos-Aires 215.— (210.—).

w. Amsterdam , 12. Okt. Wechsel auf Berlin 37.60 (zu¬
letzt 37.53). auf Wien 23.75 (24.50), auf die Schweiz 48.50
(48.80), auf Kopenhagen 64.00 (64.50), auf Stockholm 68.95
(69.00), auf New York - (232.50). auf London 11.12 (11.11).
auf Paris 42.60 (43.00). ■

Banken und Geldmarkt.
K Der höchste Goldbestand . Berlin,  14 . Okt Nach

dem letzten Ueichsbank - Ausweis  zeigt der Gold¬
bestand wiederum eine starke Zunahme;  er ist um
rund 100 Mül. M. auf 2 547 879OtO M.. einen in der Ge¬
schichte der Reichsbank  bisher nicht verzeichnetem
Höchststand , angewachsen Bei den Darlehnskasseo er¬
folgten Neuausleilumgen in Höhe von 202.8 MUL M„ wo¬
durch die Summe der bei den Darlehnskassen ansstehen¬
den Darlehen auf II 705.0 Mill. M. ansehwoLL

Industrie und Handel.
* Die Jnlius Sichel u. Co Kom.-Ges. a. Akt in Mainz-

Luxemburg schlägt aus 1165 883 M. (t V. 1062 325 M.)
Reingewinn 16 Proz . Dividende vor.

Wettervoraussage für Dienstag , 15 . Oktober 1918
▼on d*r Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins i» Frankfurt a. M.
Vorwiegend heiter , trocken , Temperatur wenig geändert.

Wasserstand des Rheins
am 14. Oktober.

Blebrieh Pegel : 1.4« m gegen 1.40 am gestrigen Vormittag,
Caub
Main»

1.85
0.?S

1.87
0.74

Die Abend-Ausgab « umfaßt 6 Seiten.
HanptschrMlriter: A. tzegeetzOrft.

ctitri und poüttsche Nachrichten: « . H«,erhörst;
:l: B. ». Nauendorf : sttr den lokal«» n. orevin»
saol: L. Loeecker ; für den Hnndeiete« : W. « tz-

vrrantworikfch für Lettariikel
für den Unterhaltungsteil: B.
pellen Teil und » eenhtchnal; l _

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaven.
Drucku. Verlag brrL. Schellenbergfchen Hofbuchdrnckrreiin« ierdaden.

Sprechstunde der EchrMleitnna rr bi» t lldr.

«mssche litjeip)
Mittwvch. den 16. b.

nuchmirrags. soll im Dtsi.
ritt Geisheck ein Grund¬
stück von 39 Ar 74 Omtr.
und 78 Kirschen- und
Zwetschenbäumen auf un.
bestimmte Zeit verpachtet
Werden. F598

Zusammenkunft nach¬
mittags 4 Ubr vor dem
foauä  Lahnstraße 26.
Wiesbaden . 8. Oft . 1918.
_ Der Magistrat,

[ MtklmÜMcheU^
K Empfehle:(K

Nene Sultaninen
alle Gewürze

zum Schlachten
echte MtsjtSrke

Kenj. Zchnemiachs
Suppenwürze

Prima Wch-u.MtlvMe
(«aturreiuj

Echter Weinsekt
Marte : Schloß « arrx

Will M »I

Frllt HM
DUicherstrabe 24

Teiesoa 1914._

W
Mauergasse 7

nahe dem Markt.
Alle Reparaturen

werden prompt, schnell
und billig ausgeführt.

Lieferzeit 1—2 Tage.
Die sichersten Mittel ara.

Kopflause
Flöhe

und Wanzen
erhält man stets nur bei

KammeriSger Sckmntt.
jetzt Helenenstraße 11.
'(Flasch en mitbringen .)

Akkumulatoren
n>. auch unbrmichb.. kauft
llmwa aBi* #UA 58 L

VoMergehende Einschränkung
des Güterverkehrs.

Di« Annahme von Kvachtstückgut ist bet allen
Güterabfertigungen des DirektionSbezirkS vorn 16. brr
18. Oktober einschließlicheingestellt. . . .

Lebensmittel und sonstige dringliche Sendungen
können als Eilgut aufgeliessrt werden. Dl« Verkehrs,
treibenden werden jedoch dringend ersucht, sich im
allgemeinen Inte reffe hierin möglichst zu beschranken.

Main ». den 12. Oktober 1918. F181
Königlich Preußische und Grohherzoglich Hessische

_Eisenbahndiroktion ._

Wegfall von Zügen.
Vom 14. Oktober d. Js . ab muffen die in den AuS-

Han»- und Taschenfahrplänen mit einem Punkt ge¬
kennzeichneten Schnell- und Personenzüge bis aus
weiteres ausfallen . F 181

Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
Eisenbahndireftion.

KiezsMlche-BMenlVeii
schließt ab: A. Mayer . Dotzheimer Sttaße 123, 1.

— Airs Postkarte erfolgt Besuch. — _

MWlmNte FlMilhMe
kauft für Heereszwecke zum Höchstpreis
die von der Kriegs-Rohstoff-Wtlg . Berlin
ernannte Grobaufkaufstelle

Gustav Herzig.
Auch Männerschnitthaare werden

höchsten Tagespreisen gekauft.
Annahmestelle : Webergasse 10.

zu

bietet angesehene Firma durch Abtretung der alleinige»
Berkaufsrechte ihrer wiffenschaftlich hochstehenden volkS.
wirtschaftlichen Bedarfsartikel (keine Nahrungsmittel ),
die bei Verwaltungen , der Landwirtschaft und Groß¬
industrie , sowie privater Seite glänzend eingesührt,
bestens anerkannt und fortwährend vorteilhaft begut.
achtet « erden. Gesellschaft gewährt außerdem monat.
lichen Zuschuß von Mk. 36«.— und Jnseraten -Ge-
bühren bis Mk. 600.—. Nach durchgssührter Organi-
sativn kann JahrvS - Verdienst von wenigstens
Mk. 12 000.— sicher in Aussicht gestellt werden.

Intelligente Herren , im Umgang mit Behörden und
der Groß -Jndusttie erfahren und welche über ein Be-
ttiebskavital von Mk. 6060.— verfügen, werden sür
den hiesigen Bezirk gesucht. Näheres unter C. 46
Gerstmann 's Annoncen - Expeditisn , Berlin , W. 9,
Potsdamer Straße 4._ k 200

tflaBtfflllOrf**
für Behörden, OrtSkohlenstellen, Industrie,
Private können bei sofortiger Bestellung
noch liefern ohne Bezugschein, ohne Kohlen¬
karte, in Waggonladungen frei Waggon
Versandstelle, schwarzbraun und lufttrocken,
in Stücken 30 cm lang, 10 cm hoch und
breit , beste: Ersatz für Kohlen, brennt in
jedem Ofen und allen Heizungen . F 153

Rhein-Westsiil. Holzverwertungsstelle
Frankfurt a. M., VockenheimerLandstr . 19.
Tel .-Amt : Taunus 514, Telegramm -Adr. .
Holzverwertung ! (Große Nachfrage, Draht,
anfrage bei groß. Mengen erb.) F153

Anzündeholz
trocken, fein gesvalten.
Sack 2.50 Mk. Tel. 2614.
Weimer. Ludwigslraßr 6.

Telephon 2614.

SlhMÜIllhlM
23 Sckwalbacher Str . 23.

Revaraturen
sofort und billig._

S mräirÄ?

tenographie , Buchlühr.ftiimsMft
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.
Wer übernimmt

Strümpfeanstticken . Um¬
stricken von Sweaters » . '?
Off,  u . E. 909 Tagbl.-B.

Pelze!
Eleaanter Herrenmantrl.
Nerz. Damenvelzmantel.
sowie verschied. Garnitur .,
Blaufuchs. Bisam. Mord,
zu verkaufen.

Glücklich.
Friedrichsttaße 10. Laden.

Schönes großes

Billard
mit Zubeh. zu verk.
Kaffee Berliner Haf.

Wein-, Sektflafchen,
lauft

Fässer, Papier , Korken,
Letztere zu bed. Höchstpreisen,

San« . Göbeus trotze2. Fernruf 5871.

Sieben Vorfenster.
110X220. billig zu verk.

Snuerwein.
Karlsttaße 21. Pa rterre.

Partie öhMwel
schmal, hoch. verk.
_Sauer , Göbenstr.̂ ,2._
2 Mrschbüume
100 Zmtr . u, 70 Zmtr . imUmfang, auf dem Stamm
zu verkaufen. Dittert.
PhttivLSberaÜrabe 2.

Pchl Wilh
und 2 Kelim

«egen hoben Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgaffe

TeppidiPIfüF
Vorlagen aller Art gegen
hoben Preis zu kauf. gef.
Komme auch nach aus¬
wärts D Sivver . Riehl-
sttaße 11. Telephon 4878.
Such« ein gut erhaltenesPianino

gegen barzu kaufen
Schriftl . Offerten an

Frl . Winter , Taunusstr . 42.

Klein«
Registrierkasse
zu kaufen gesucht.
Dotzheim» Str afe 100.

Frau kannenuerg,
Hellmundstraße 17.

kauft all« gebrauchte städt.
sreigegebene, Möbelstücke. _
Herrschaft!. Villen-Wohru»
Theodorenstr. 3, Hochp.,
6 Zimmer , reich!. Zub.,
aller mod. Komfort, zu
vermieten . Anzus. zwisch.
3>4 u. 4% Uhr, oder
Pension Haus Wenden,
Frankfurter Straße 12,
zwischen 2 u. 3% Uhr._MfsoiMJ.
1 ob. 2 möbl. Zim., oder
eins nnmöbl., mit vor».
Pension an best. Sh«v„alt . Herrn oder Dame
abzugeben. Br . 7—8.50,

Schön möbl. aroß. Zimmer
straßensrit « evt. mit zwei
Betten ,n vm. Müller.
Oranienstr aße 25. 1,

IpllMlM
finden im Kurviert . hoch-
eleg. möbl. Salon mit
angren ». Schlafz.. besond.
Eingang , mit aut . reir^
sicher Verpfl.. zu 15 Ms.
täglich. Off . u. S . 9U
an den Tanbl .-Verlaa.

Kontoristin
perfekt in Stenographie
u. Maschinenschreiben, so.
fort gesucht Angebote mit
GehaltSansprüchen unter
Z. 284 Tagbl.-Zweigftelle.

Zum sofortigen Eintritt
flokte

6lfliotüpijtin
für Smith BremsSmith Premier-

. ' lN0.
System gesucht.

eibmaschine ober an

Mafchinenfabr, Rhenania.
(k. Mautür. Rirder» all«f.

Fra»
zum Sackeflickensof. aes.
Ludwig Fuua . Biömarck-
rina 32  _

Einfache Stütze
in kleinen Villen âushalt
gesucht Fdsteiner Str . 8,
bei der Geiöberaftraße.

für ganze oder halbe Tage'
gesucht bei

vvarler.
TaunuSstraße 16.

Laterländ . Bereinignna
ohne parteipolit . Färbung
sucht gegen gute Bezah¬
lung Haupt- oder neben¬
beruflich tätigen F4

Redner
ICHfür Vorttäge im hiesig

Bezirk. Nur bewährte
bestempfoblene Kratt die
in zündender mitreißend.
Rede zu sprechen vermag,
wolle sich unter L. SU an
den Tagbl.-Bcrlag meld.

Am Samstag früh entschlief sanft nach kurzer Krank¬
heit unerwartet meine liebe Frau , unsere treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Emilie Preutzer
geb. Sommer

im fast vollendeten 49. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

August Preuher
Berta Homann, geb. Preußer
Emma Steeger , geb. Preußer
Otto Homann. im Felde
Mar Steeger . im Felde, z. Zt. in Urlaub.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1918.
Marktstraße 13.
Die Beerdigung findet am Mittlooch, den 16. Oktober,

nachmittags 2 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.



Sette 4. Montag, 14. Oktober 1818 .

08fSM-'/ --V/ÄtlSMPM
Luisenstrafle 44 , neben Residenz-

h lawKj  Theater . Telephon 747.

Die glückliche Geburt eines

Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr. W. Meyer und Frau,
Elsa, geb. Barth.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1918.
Klopstockstrasse 11.

Wiesbadener TagNatt. Abend-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. « 8«.

Statt besonderer Anzeige.
Wir erhielten die schmerzliche Nachricht,

daß unser lieber jüngster Sohn u. Bruder,

Rudolf Stüniel
Unteroffizier u. Offizicrsaspirant in einer

Maschinengewehr-Kompanie,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.,

in den schweren Kämpfen Ende September
für sein Vaterland gefallen ift.

lEv. Joh . 10, 28.)
In tiefem Schmerz:

Lehrer Johannes Künkel.
Elisabeth Künkel, geb. Hepp.
Emil Künkel, Pfarrer.
Ottilie Künkel.
Marie Künkel.
Walter Künkel, Vizewachtmeister d. Res.,

rm Felde.
Hochheim a. M., Merzhanfea (Taunus ),

12. Oktober 1918. 1090

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß am Freitag früh
mein lieber Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe

mMM Wer
Inh . deö Eiserne« Kreuzes 2. Kl.

nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 44 Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Behrer und Kinder.
Wiesbaden (Hirfchgr. 32, I), 12. Okt. 1918.

Die Trauerfeier findet Dienstag nachm.
4>/, Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Umzüge,
Stadt - u. Landfuhr ., Klav.,
Kassenschr.-Transp ., Holz.
Kohlen. Koks bes. pr. u. b.
Michel, Neugafse 22, H. 1J,

Tüncher- u. Anstreicher-
Arbeiten übern , fachgem.
«nd billigst Fr . Bogek.
Bleichftr. 15. Tel ., 2693. _
Leihe Geld a. 1. o. 2. Hhp.

bezw. kaufe solche. Off. u.
E. 285 an den Tagbl.-Bl.

Der Herr
welcher gestern Abend zw.
L «. 10 Ahr de» grünen
Mantel des Herrn Eicke-
nauer im „Kaffee Mol¬
dauer " mitgenommen hat
ist erkannt von den zwei
Herren u. Damen gegen,
über u. wird ersucht, den-
selben am Büfett abgebe»
zu wollen, andernfalls An-
zeige erfolgt.
_Kaffee Maldaner.Verloren
Sonntagnachmitt . dunkler
lan ^ aar . Pelz auf dem
Wege Emser -, Walkmühl-
str.. Walkmühltal , Wiesen¬
weg n. d. Aarstraße . Ehrl.
Finder w. aeb., denselben
gegen gute Belohn, abzu-
gcbenMeugaffe,21 . 2 r_

Portemonnaie Samstag¬
abend Kirchg verl. Abzug,
n. Bel. Dobb. Str . 101. P.

Aus dem Felde zurück-
ackehrter Feldgrauer verl.
Samstagabend Friedrich,
strafte. Kirchg.. Relidenztü.
filb. Fia.-Etui mit einigen
Aia.. Monoar C. M. Gea.
Bel., da t And. H»sv. Heil.
Geist. .Friedrichstr.. 315._

Nenrote Kindermütze
am letzten SamStag in
Nlbrecht-Dürer -Anl verl.
Genen Belohnung abzna.
Bülowstrafte 10. P . r ._
Mm  slhWarze Katze

entlaufen . Wicderbr . erh.
Belohn. Neudorfer Str . 7.

^8tMesMtMssblldm

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß mein lieber, herzensguter Mann , Bruder, Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Reffe, der

Sanbftunnmann MM MllS
infolge schwerer Lungenentzündung im Ater von 48 Jahren in einem
Reserve-Lazarett in Worms sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer:

Frau Anna Debus geb. Schneider
nebst allen Angehörige«.

Wiesbaden, Rheinstraße 33.
Die Feuerbestattung findet Dienstag, den 15. Oktober, vormittags

11 Uhr, im Kremawrium zu Mainz statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

Sterbefälle.
"tm 11. Okt. : Taglöhner Jakob

Bester. 4L Jahre alt ; Kind Hans
Kämmerer, 3 Monaie. — 12. :
Ehefrau Bertha Pichler geb.
Glier. 58 I . : Ehefrau Emilie
Preutzer geb. Sommer, 48 J . i
Witroe Dorothea Dächer geb.
Pfannmülier , 54 I . : Ober-
Bahnafststenl Karl Büllesbach,
49 I . ; Ehefrau Anna Ellen-
berger ged. Ring», 87I . ; Kind
Elgabeih Bö», 8 Monaie:
Gärtner Philipp Claudi, 7« J .i
Schlaffer Philipp Husch, 58 I.
— 13. : Tapezierermeister Karl
Bahlcrt, 56 I . ; Apotheker
Alexander Döhmer, 83 I . ;
Witwe Christiane Diehl geb.
Dörr, 84 I . ; Glasmaler Josef
Becker, 24 I . ; Schuhmacher
Michael Peez, 71 I . : Barbara
Laub « ged. Jung . 8t I.

Schmerzerfüllt die traurige Nachricht, daß nach kurzer, glücklichster
Ehe mein innigstgeliebterMann , der treubesorgte Vater meines Kindes,
unser geliebter Sohn, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Hermann Reibling
| • nach einem sich im Felde zugezogenen Herzfehler unerwartet am 9. Okt.

im Alter vou 27 Jahren an einem Herzschlag selig heimgegangen ist.
In tiefer Trauer:

Anna Reibling . geb. Gierich
nebst Kind

Familie Reibling
Familie Gierich.

Wiesbaden, Lothringer Straße 30, Hagsfeld.
Die Beerdigung findet Dienstag um 4 Uhr auf dem Süd¬

friedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach nun erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung meines

lieben Mannes

Unteroffizier CM Heck
am Mittwoch, de» IS. d. M., nachmittags 4»/ , Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

Fra« Carl Hecke Witwe , geb. Mernberger
und Kind.

Hirschgraben 14.

Am 12. verschied sanft infolge schwerer Verwundung im
Lazarett zu Bensheim nun auch mein geliebter hoffnungs¬
voller 2ter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam,
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbesakramente

Gefteiter Hugo Hager
Inhaber des E. &. II.

Wiesbaden, den 14. Okt. 1918. Fricdrichstr. 44.

In tiefsten: Schmerz:
Frau Anna Hager Wwe.
Familie E. Bulau
Tina Schneider. Braut.

Die Beerdigung findet Mttwoch nachmittag 5 Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

In einem Hilfslazarett in Hanau verschied am 11. d Mts.
unser unvergeßlicher Sohn und Bruder

Stltft cand. ing. mech.
versehen mit den Heüsmitteln der röm.-kath. Kirche, im Alter
von 27 Jahren.

Wiesbaden , im Oktober 1918, Adelheidstraße 72.
In tiefster Trauer:

Eberhard Fellner . Landmesser,
Inlie Feilner . geb. Zinödgen,
Mathilde Feilner.
Felicitas Feilner.

Die Beerdigung findet am 16. Okt., nachmittags 2l/2 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. Me feier¬
lichen Exequien am selben Tage , vormittags 97 4 Uhr , in der
Pfarrkirche St . Bonifatius.

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert mack

heißgeliebter, hoffnungsvoll
Neste

r wir die traurige Mitteilung, daß unser
Sohn, mein lieber Bruder, Schwager und

WM Becker
8tnck. jnr . u. rer . pol.

infolge eines sich beim Mllitär zugezogenen Herzfehlers, heute nach nur
eintägigem Krankenlager im 21. Lebensjahre, uns durch den Tod ent¬
rissen wurde.

In tiefster Trauer:
Aug. Kunz, Kaufmann Natalie Kunz. verw. Becker
Fritz Kunz. z. Zt. Garnison Lotte Kämpfe, Wiesbaden

Familien Kaiser , Ruhrort.
Biebrich a. Rh. (Rheinblickstr. 5), Wiesbaden u. Richrort,

den 13. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. Oktober, nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle in Biebrich a. Rh. aus statt.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Danksagung.
Nur auf diesem Wege ist es mir möglich, für die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange
meines unvergeßlichen Gatten meinen innigsten Dank
auszusprechen . Ganz besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Rosenow, der Direktion , sowie den
Angestellten des Hotels Rose und allen Freunden und
Bekannten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Agnes Litzinger Wwe.
geb . Lind

und Angehörigen.

Wiesbaden, 12. Oktober 1918.
Yorkstrasse 13.
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ES hat
gestern uüfere'

ßefaHt«,
und Trotz.

Samstag nachmittag 3 4̂ Uhr entschlief
sanft nach kurzem schwerem, mit großer
Ged-nld ertragenem , im Felde zugezogenen
Leiden, mein lieber Mann , unser Vater,
Sohn . Schwiegersohn. Bruder . Schwager,
Onkel und Neffe,

Inhaber des Gif. Kreuzes 2. Kl.
im blühenden Alter von 27 Jahren.

In tisfer Trauer:

ftttai Emma Trautmann , nebst 2 Kindern.
Familie Karl Trautmann.
Karl Trautmann , z. Zt. i. Felde, n. Familie.
Familie Barbara Schwärze!, Wwe.
Familie Josef Schneider.

Wiesbaden. Nettelbeckstratze 1b.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
nachmittags um 4 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

WstiM Wl
geb. Dörr

czer Krankheit im 8b. Lebensjahr
heimzurufen.

Familie Mames Georg!.
Wiesbaden, Frankfurt a. M., den

14. Okjpber 1818.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 17. d. Mts ., nachmittags 2% Uhr , auf
dem Südfriedbof statt. 1088

Don Blumenspenden bitten wir im
Sinne der Verstorbenen absehen zu wollen.

S

Leute entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser
treaso egender, geliebter Vater . Sohn,
Bruder . Schwager und Onkel.

Carl Vahlert
Tapezierermeister

im Alter von 57 Jahren.

In tiefer Trauer:
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fvau Mathilde Lahlert , geb. Berger.

Wiesbaden iKellerstr. 4). 13. Okt. 1918.

Di« Beerdigung findet am Mittwoch,
1% Uhr. von der Kapelle des Südfried¬
hofe» au» statt.

Freitag morgen 1 Uhr entschlief nach längeren Leiden meine innig¬
geliebte Frau , unsere treusorgende Mutter , meine liebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Martha Plett,
im nicht vollendeten 38. Lebensjahr.

geb . Brodt

Heinrich Plett u. Kinder
Therese Brodt Wwe.
Karl Brodt n. Familie
Wilhelm Brodt u. Familie
Daniel Brodt u. Familie
Gesine Brodt Wwe ., geb. Dirks.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

»ö.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unfern lieben, guten Vater , Schwiegervater
und Großvater.

Am. Mp Mi
Gärtner

Samstag früh 10 Uhr, gestärkt durch den
Empfang der heil. Sterbesakramente , nach
kurzem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jean Claudi.
Familie Karl Claudi.
Philipp Claudi.
Familie H. Würzburg , Platter Str . 60.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

b Uhr. vom Südfriedhof aus statt.
Kranzspenden dankeich verbeten.

Zur Einsegnung und Einäscherung des
Fräulein Luise Rering -Bögel, Kaiser-Friedrich-
Ring 84, l , fährt ein Anhängewagen der
Straßenbahn ab 9 ' " von der Hauptpost bis
zur Friedenstraße.

! FVS

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem Leiden und doch ganz unerwartet

starb heute mein innigstgeliebter Mann und teurer
Vater

, Herr Oberkantor und Lehrer

Jesaias Bluhm
im 58. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Frau Julie Bluhm
Dr. Kilian Bluhm.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1918.
Beerdigung Dienstag , den 15. d. Mts., nachm . 4 Uhr , vom

Sterbehaus Bismarckring 15 aus.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere innigst-

geliebte Schwester, Schwägerin , Tante und Großtante

Emma Wolfs
im 66. Lebensjahr.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermine Wolfs.
Wiesbaden , Dortmund. Cöln Halle. Nottingham,

Kapellenstmße 81. New -Aork.
Die Beerdigung findet Dienstag , 11 Uhr vormittags,

vom israel. Friedhof aus statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen, meine innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , die wohl-
achtbare Frau

Amiä Sei OI *, geb. Haber
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente , im 53. Lebensjahre nach kurzem Kranken¬
lager heute in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um ein stilles Gebet für die liebe Verstorbene bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Baer, Baumeister
Evi Neukirch , geb. Baer
Emmy Baer
Katta Baer
Matrose Karl Baer,

z. Zt . in amerikanischer Gefangenschaft
Karl Neukirch , Stadtrechner.

Wiesbaden, Eltville, Sehlangenbad, 13. Okt. 1918.
Herderstraße 31.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16. Oktober 1918,
nachm . 4 Uhr , vom Hause Friedrichstraße Nr. 2 in Eltville aus
statt . Das feierliche Totenamt ist am gleichen Tage vormittags
in der Pfarrkirche zu Eltville.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe, herzensgute

Frau , meines Töchterchens Helma treusorgende Mutter , Schwieger¬
tochter, Schwägerin, die treue Pflegerin ihrer verwaisten Geschwister,
Enkelin, Nichte und Cousine

Frau Marie Velten
geb. Geppert

nach kurzem, schwerem Leiden im vollendeten 24. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen schmerz
erfüllt an

Karl Velten
z. Zt. Sergeant bei einer Kampf-Einsitzer-Staffel.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1918.
Adelhechstraße 83.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 17. d. M., nach¬
mittags 4^ 2 Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Bon Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen.
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Hsuts kSontag, 8 vhr, Easlnosaal:
Einmaliges Konzert

Lieder - und Klavierabend

Kgl. sächs . Kammersängerin von der
Dresdner Hofoper.

Professor Emil Kranke.
Lieder von Grieg, Wolf, Franz . Klavierstücke

von Beethoven , Chopin, Liszt usw. K 31
Karten zu 8, 5 u. 2 Mk. Reisebüro L. Retten-
mayer , Kaiser Friedrich -Platz 2 u. Abendkasse

MzertWiitulM.Mlfl, MeWstr.N
Das

Wagner -Konzert
Kammersänger

'l
zn Gunsten der Hinterbliebenen

gefallener Flieger
findet am Dienstag , den 15. Ottober,

8 Uhr. im Casino statt.
Borverf auf bei «. Rettenmaher, Kaiser Friedrich.

Platz 2 und abends an der Kasse. K3I
Eintrittspreise : Mt . 1V.—. 8.—. S.—, , 2.—

Reichsverein „National -Flugrvehr".

Konzert-Agentur Heinrich Wolfs
Friedrichstraße 39, I.

Dienstag . 15. Okt., abends 7% Uhr,
rnrngesellschast, SchwalbacherStraße 8:

Mm  DeulIanD
gridüi Wen?
Bortrag von

Dr. Paul Rohrbach.
Karten numer. zu 3 u. 25811., unnumer. zu

1 581f. bei Reisebüro 2. Rettenmaher, Kaiser-
Friedrich«Platz 2, und Abendkasse. KJ

Vsrein fir voiksverstindiiche Gesundheitspflege El
Frau Elisabeth Krop, Halle[Saale]

spricht am Mittwoch , den 16. Oktober, nbds. 8l/i Uhr
in der Aula des Städt . Lyzeums I (Eingang Mühl¬

gasse ) über:r
L » «

im allgemeinen,
ihre Entstehungu. ihre naturgemäße Behandlung

Eintritt für Mitglieder frei. Einlaßkarten für
Nichtmitglieder zu 50 Pf . an der Abendkasse . Es
haben nur Frauen und Jungfrauen Zutritt . F680

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 943
Clnnlf Lulsenstr . 44, neben
I Residenztheater.

SkllWslIW SW-ZiMkl
Herren-, Speisezim.» und Kücheneinrichtungen, Nutzb.-
Büfett , Bertiko, Umbanten, Bücher- u. « leider,chränle,
Spiegelschränke, Tische, Stühle , Teppiche, Spiegel. Bilder,
Matratzen und Standuhren liefert in alle» Preislagen

Rosenkranz,

Hella?
die

Hellseherin
kommt 1

eru dkm geliebten Dateriande . » Crcne gegen
Altar and Uhron haben Satte und LSHae mit

ein« klein « , öchor Set reu er ihr
Leb« , dahingegeb « , in d« fest« ,
Zuversicht , daß da » deutsch«
Volk in der Heimat vollenden
wird , was st« ärausten auf oer-
lorcnem post « , angestrebt haben.Aömirel

6raf v» Spee
Cr atara

MraamVu Xa nd
S.Denmb 19M.

Achtung! Achtung!

1710 Telephon 1710.
Den geehrten Geschäften und Einwohnern von Wiesbaden zur

Kenntnis, daß wir am 15. Oktober 1918 im Hause
ZMelstrchS. an der Sanplle,

eilt streng reelles Eilboten -Institut unter dem Namen

„Grüne Radler"
eröffnen. Für schnellste und sorgfältigste Erledigung der Aufträge über¬
nehmen wir volle Garantie . Außerdem empfehlen wir unsere Lager
zum Aufbewahren von Möbeln und Gepäck bei mäßiger Berech¬
nung. fowie llebernahme von größeren und kleineren Umzügen
unter Garantie.

Um wohlgeneigte Unterstützung und Aufträge bitten

Carl Ludwig u. Willy Müller,
_ Kriegsinvaliden. _

Pa . gewäss . Stockfisch
Frische Nordseekrabben empfiehlt

Fischhaus JOHANN WOLTER
Fernspr. 453— 12 EUenbogengasse 12 — Gegr. 1886.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

.'ii bereitet man aus Biostahl.
- Paket 2.50 Mk. -

Hauptniederlage: Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 1091

Korsetten.
Aus zugegebenen Stollen fertige alle Arten Korsetten
mit prim » Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.Carl Goldstein,

Webergasse 18. 1084

JÄCKEN-KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SPEZIAL -ABTEILUNG
GROSSE AUSWAHL. MÄSSIG€
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

CFnX ! I damen - moden
OL »vJ/ALL » LANGGASSE35 ecke bärenstr.

2 Waggon

rote Möhren
Pfd . 17 Pf ., Ztr. 16 Mk.

1 Waggon

rote Rüben
Pfd . 18 Pf.

eingettoffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth
Inserate,r-Auf»ahmc in

alle Zeitungen.
H. Ließ, (a. Hauptpost.)

ei9| iiSle |§
Farben

Drog. Machenheimer. Ecke
Bismarckr . u. Dotzb. Str.
Haubennetze

beste Qual . u. Haltbark.,
natur . eckst. Haar , 3 SL
8.90, Prob . St . 1.40 Mk.

Friseur Kais.
20 Ni kola sstra ste 26.

K.-A.-Seife
S.'L -WWlMl

gegen Ottober - u. Nov^
Marken empfiehlt
SeiseWrik Gustav Erkel
_Lanaaas se. 982

ergamentpapier
billigst. Drogerie Backe,
Taunusstra ste 5.

Jopeten-lteite
Tavetenklcber,
feinstes Parkett -Wachs.

Wagner, Rbeinttratze 79.

KWWn.
extra stark. 110 cm lang.

100 Mark. 1061
Frora th. Kirchgaffe 24.

Pelze!
Alaska- u. imit . Füchse

u. Murmel . Kape «Seal-
Bisam. Feh u. Zobel-
kolinskv). S . Richter.
Ad- lfstratze 10. M b. 1.

Transporte
aller Art per Rolle.

Anfuhr von Hots
und Kohlen besorgt
Ludwigstraße 6.

,Televhim .3tzt4.̂

Umpressen
bon Damenhüten in Filz,

Velour , Velbel,
Neue Modelle zur Ärobe.
AeM'G 48. KE

vornehmes Buntes Theater
Ab 1. Oktober 1818, allabendlich 8 Uhr,

der vollständig neue Sensations ^Spieliilanl
Lachen ohne Ende! Einzig dastehendI

Die «olle Pantomime der
Klackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
M Der sensationelle Sportakt >
■ Die Todesfahrf ■
ausgeführt von Agostor Rettory u. Assistentin.

D. CANOVA
mit seinen Künstlerhunden.

Alles in Sch atten stellend I

!! 4 Merkels 4 I!
mit ihrem waghalsigen Dechenl &ofer,

frei unter der Decke des Theaters,
und die übrigen

glänzenden Kunstkräfte.

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
littM:Mi wis.Mer.

Damen 7 Uhr — Herren 8 % Uhr.
Die Herren werden dringend um ihr

Erscheinen gebeten . F6Q2
Der Vorstand.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

le Mk.1000- Wert Mk2- Prämie
mit 60 täg . Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post - Transport , einschließl. Teü-
diebstahl, sowie Hotel -Aufenthalt (Feuer-

und Diebstahls-Gefahr).
Policen sofort erhältlich durch

Born iSchottenf eis
Hotel Nassauer Hof. TeL 680. 703

Schreibers Xonsemtorim
Adolfstr . 6 , 2.

Schirmherrin : Frau Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg -Lippe.

Meister-Kurse in Gesang: Herr Cnri Hoch«,
Lehrmeister des hiesigen König!. Hofopernsäagers

Harry de Garmo.
Meister-Kurse ln Klavierspiel : Herr Georg Adler,

Pianist , Schüler von Raff und Bttlow.
Der Unterricht in allen Zweigen der Musik beginnt

Dienstag , den 15 . Oktober.

Jiorseffm
nocf) gute Stoffe — moderne TUacßart

Conrad Vulpius
TTtarhtftraße 30 :: Ecke Tleugasse.

1066

WilWIz und WWIz.
sowie wlhch, NMMLotte»
. liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.

Telephon Nr. 84. 1008

ist Vertranenssaehe.
In meinem Institut wird die Gesichtspflege in
vernunftgemässer , gesundheitlicher Weise auf
streng wissenschaftlicher Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

P. Seifte , Webergasse 3,
neben Nassauer Hof,

Damen -Friseur-Etagengesehäft.
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